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Die Gruppe Peng! Palast inszeniert im Schlachthaus Theater «Die Asozialen – 
Ein Endzeitwestern». Revolutionäre knöpfen sich im Stück die «bourgeoise» 
Altstadt von Bern vor.

Showdown unter den Lauben

3

Kulturtipps von  
Cheyenne Mackay 
Die Exil-Bernerin Cheyenne Mackay 
wohnt in Zürich, mit «Heimweh- 
Tendenzen». Sie ist Teil des Duos Copy 
& Paste und spielt an Heiligabend 
Electro-Pop-Trash im Café Kairo  
(So., 24.12., 23 Uhr).

Machen Sie den ersten Satz:
Support your local underground!

Und was soll der letzte sein?
Music was my first love and it will be 
my last.

Wohin gehen Sie diese Woche und 
wozu?
1. Am Mo., 25.12., ins Tojo Theater 

zum Verdauungstanzen, Wildtun, und 
liebe Menschen treffen an der «Völlig 
losgelöst»-Disco (22 Uhr). 
2. Zu den Mundartpunkern Uristier 

ins Mokka Thun (Do., 28.12., 21 Uhr) – 
mitgrölen zu ihren grössten Hits, um 
den Jahreswechsel ohne Stimme zu 
verbringen. Mit von der Partie ist die 
Punkrock-Truppe Captain Control. 
3. Am Sa., 30.12., bekommt die  

Partyreihe «Bada Bing!» hohen Besuch 
von King Automatic: Der französische 
Sänger und Multiinstrumentalist 
spielt in seiner One-Man-Show eine 
Mischung aus Rock'n'Roll und Elec-
tro-Trash. Das Ganze in der heimeli-
gen Matte Brennerei (21 Uhr).
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Das Mädchen sah Serdar Mutlu an der 
Grenze zwischen der Türkei und Grie-
chenland. Auf einer Schmugglerinsel im 
Fluss stand es und blickte ihn an. Was 
es vorhabe, fragte er das Kind, das mit 
seinem Vater unterwegs war. «Ich gehe, 
um alles zu sehen», war die Antwort.

Der kurdische Künstler erzählt diese 
Anekdote auf die Frage, weshalb er die 
Menschen oft ohne Pupillen male. 
«Viele sehen nicht oder wollen nicht se-
hen.» Seine figurativen Bilder erinnern 
etwas an den surrealistischen Stil von 
Frida Kahlo. Kleine Strichmännchen 
symbolisieren Personen und Erlebnis-
se, die ihm etwas bedeuten. Das Foto 
des Mädchens und weitere seiner Wer-
ke werden an der Cantonale Berne Jura 
gezeigt. Zudem eröffnet er mit zwei 
 Kolleginnen eine Ausstellung im Kul-
turpunkt im Progr, wo er einen Atelier-
platz des Projekts Kreativ_Asyl belegt.

Die künstlerische Ader hat Mutlu 
vom Vater, einem Eisenplastiker. «Er 
gab mir einen Bleistift und sagte: 
Zeichne!» In der Türkei, wo Mutlu Bil-
dende Kunst studierte und ein Kultur-
zentrum leitete, wurde er verfolgt, weil 
er sich für die Rechte der Kurden ein-
setzte. Seine Heimatstadt ist Mardin, 
nahe der syrischen Grenze. Er zeigt Fo-
tos des zerstörten Hauses seiner Fami-
lie. «Du musst frei denken können, um 
Kunst zu machen», sagt er. Sein 
 Gesicht, das von den Belastungen der 
letzten Monate gezeichnet ist, strahlt, 
als er erzählt: «Jemand hat mir ein GA 
für den Dezember geschenkt.» Damit 
hat er schon viele Museen besucht. Al-
les sehen. Céline Graf

Kulturpunkt im Progr, Bern
Bis 26.1.2018. www.kulturpunkt.ch
www.cantonale.ch

«Und er sagte: Zeichne!»
Der kurdische Künstler Serdar Mutlu zeigt Bilder im Kultur-
punkt im Progr und an der Cantonale Berne Jura. Er lebt 
seit Juni 2017 als Asylsuchender in Bern.

Selbstporträt des Künstlers mit einem T-Shirt voller Geschichten.
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«Dank der Mischung aus Wissenschaft 
und literarischen Texten konnten wir 
ein breites Publikum erreichen», bilan-
ziert die Kuratorin Barbara Keller.  
«Wasser unser» im Alpinen Museum 
zeigt, was der leichtfertige Umgang mit 
der Umwelt und deren Güter für die 
Zukunft bedeuten könnte. Die Schau 
schlug grosse Wellen: Sie wurde mit 
dem Prix Expo 2017 der Akademie der 
Naturwissenschaften Schweiz ausge-
zeichnet, der erlebnisreiche Ausstel-
lungen mit naturwissenschaftlichen 
Hintergründen prämiert.

Hahnenwasser-Degustation
Zur Finissage veranstaltet das Alpi-

ne Museum ein Festival, das mit allen 
Wassern gewaschen ist. Auf dem Pro-
gramm stehen Expertenführungen, 
eine interaktive Wasserklang-Installa-
tion von Kaspar König, Hahnenwas-
ser-Degustationen, schau spielerische 
Lesungen und eine Boje mit Wasser-
botschaften für das Jahr 2051. «Das 
Wasserfestival bietet auch denjenigen, 
welche die Ausstellung bereits gese-
hen haben, Grund für einen Besuch», 
sagt Keller. Und Neulingen eine letzte 
Chance auf den Sprung ins kalte  
Wasser.

Lula Pergoletti

Alpines Museum, Bern   
Sa., 6. und So., 7.1.2018
www.alpinesmuseum.ch

Ab ins Nass
Als krönenden Abschluss 
der prämierten Ausstellung 
«Wasser unser» veranstaltet 
das Alpine Museum ein 
Wasserfestival.
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